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FÜSSEN

Bilderbuchkino: „Paula
auf dem Ponyhof“
Die Geschichte von „Paula auf dem
Ponyhof“ von Ursula Scheffler
steht am Donnerstag, 6. März, ab
15.30 Uhr auf dem Programm des
„Bilderbuchkinos“ in der Stadtbi-
bliothek Füssen. Geeignet ist sie
für Kinder ab fünf Jahren. (az)

REUTTE

Open Stage in der Kellerei
geht in die zweite Runde
Nach dem gelungenen Start Anfang
Februar geht die Open Stage in der
Kellerei in Reutte in die zweite
Runde. Am Donnerstag, 6. März,
treffen sich wieder interessierte Mu-
siker, um spontan miteinander zu
spielen. Für diesen Donnerstag ha-
ben sich neben der Opener Band
aus erwachsenen Jazzschülern des
Klavier- und Jazzinstituts einige
Musiker aus dem Außerfern, aus
Füssen, Kempten und Marktober-
dorf angekündigt. Der Eintritt ist
frei. (az)

TRAUCHGAU

Beim Funkenvolkstanz
sind auch die Hexen dabei
Zum Funkenvolkstag, der einzigen
Tanzveranstaltung in der eigent-
lich tanzfreien Fastenzeit, lädt der
Trachtenverein „D’ Älpler“
Trauchgau am Samstag, 8. März, ab
20 Uhr in die Lechhalle nach
Lechbruck ein. Die Halbtonmusig
und die Schnalzberg-Musikanten
spielen zum Tanz auf. Die Funken-
hexen sind natürlich mit Ihrem
Hexentanz auch dabei. (az)

Kultur kompakt

Rudolf und Anni Steffl kennen die
Künstlerin als frühere Mitbewohne-
rin. Die unter ihrem Geburtsnamen
Kreuzer in ihrem Heimatort be-
kannte Nesselwangerin stammt ur-
sprünglich aus Oy und kennt von da
her Heidi Riefler. „Warum weit weg-
fahren, wenn man solche Künstler

hier erleben kann“, bestätigt Kreu-
zer ihre Heimatverbundenheit zur
Allgäuer Malerin.

O Die Jubiläumsausstellung mit den
Fantasie farbgewaltigen und nicht re-
plizierbaren 35 Unikaten im Schloss zu
Hopferau ist geöffnet bis zum 13. April.

wahren Farbgewittern. Welche Far-
ben sie verwendet? Das hänge von
ihrer jeweiligen Empfindung ab. Oft
vertreten ist Rot („eine warme
Grundfarbe“), zu der sie Blau („hat
etwas Geheimnisvolles“), aber nur
wenig Gelb hinzufügt, „stattdessen
eher schon Orange.“

VON ANTON REICHART

Hopferau Farben haben es der Heil-
praktikerin aus Oy im benachbarten
Oberallgäu angetan. Entsprechend
kräftig sind die Werke, die Heidi
Riefler im Schloss zu Hopferau aus-
stellt. Die Vernissage moderierte Dr.
Hermann Silberhorn im Zwiege-
spräch mit der Malerin.

„Mädle, do kanscht die net er-
nähre“, habe man ihr vor vielen Jah-
ren den Mut zur bildenden Kunst
nehmen wollen. Trotzdem, sie be-
gann vor etwa 40 Jahren mit gegen-
ständlicher Malerei. „Das war noch
ganz normale Malerei“, beschrieb
der frühere Internist und Naturheil-
kundler am Kneippianum Bad Wö-
rishofen, Dr. Hermann Silberhorn.
Dort hatten er und seine malend tä-
tige Frau die Künstlerin kennenge-
lernt. 35 Werke stellt Riefler übers
ganze Treppenhaus verteilt aus. In-
zwischen hat sie die gegenständliche
Malerei verlassen. Quasi mit „hei-
ßem Eisen“ und heißem Wachs er-
schafft sie Werke in der Technik der
Encaustic, die auf Vorbilder der Mu-
mienbehandlung der alten Ägypter
zurückgeht. Warum sie keine Live-
Demonstration der Encaustik macht?
„Das ist eine elendigliche Bazelei“,
bedauert der Moderator. In einer
weiteren Technik, der Wassergeo-
metrie, verarbeitet die Malerin
hochwertige Pigmente – „damit die
Farben lange erhalten bleiben“ – zu

Wahre Farbgewitter
Vernissage I Künstlerin Heidi Riefler stellt ihre Werke im Schloss Hopferau aus

Der Internist und Naturheilkundler Dr. Hermann Silberhorn (rechts) stellte die Werke, aber auch deren Erschafferin, die Malerin

Heidi Riefler aus Oy (links) vor. Im Treppenhaus des Schlosses zu Hopferau präsentierte sie bei der Vernissage 35 Werke aus ih-

rem langjährigen Schaffen. Die Ausstellung kann noch bis zum 13. April besichtigt werden. Foto: Anton Reichart

Ein besonderes Gespür für Gelb und Grün
Vernissage II In der Galerie Vincent ist zurzeit Rita Sontheims Ausstellung „Farbfühlen“ zu sehen

Pfronten Beim Betrachten der Bilder
von Rita Sontheim, die die jüngste

Ausstellung in der Galerie Vincent in
Pfronten-Steinach präsentiert, kann

man gut verstehen, was die in Oy-
Mittelberg lebende Malerin anläss-
lich der Vernissage vor wenigen Ta-
gen erklärte: „Wenn ich mich mit
Farben beschäftige, fühle ich mich
einfach wohl.“ Und genau das
bringt die Exposition mit dem Titel
„Farbfühlen“ denn auch ziemlich
treffend zum Ausdruck. Infolgedes-
sen spiegelt die noch bis zum 16.
März dauernde Gemäldeschau Sont-
heims große Freude an Farbe und
auch Licht wider, weswegen wohl
auch die Leiterin der Galerie, Lioba
Babel, voller Freude sagte: „Dies ist
eine sehr schöne Ausstellung gewor-
den.“

Die etwa 40 Besucher der Vernis-
sage labten sich deshalb nicht nur an

den einmal mehr von Fredi Büchli
kredenzten Weinen und kleinen Ka-
napees, sondern auch sichtlich an
Sontheims mit Acrylfarben auf Lein-
wand gebannten 30 Werken. Aus-
schließlich abstrakt drückt sich dabei
unter anderem in „Nicht nur gelb“,
„Numbers“, „Impulse“, „Dyna-
mik“ und „Phantasia“ deutlich die
Vorliebe der Malerin, etwas auszu-
probieren und ihre Abneigung da-
gegen aus, „mich in eine Schublade
pressen zu lassen.“

Überwiegend mit viel Gelb, Weiß,
Rot und Grün, was Sontheim „zur-
zeit meine absolute Lieblingsfarbe“
nennt, strahlen die von 40 mal 40
(„Mondgefühl“) bis zu 80 mal 200
Zentimeter („Seelenpartner“) gro-

ßen Bilder Offenheit und Helligkeit
aus. Darüber hinaus geben die aus-
gehängten Werke einen gelungenen
Überblick über das künstlerische
Schaffen der Malerin aus den „letz-
ten drei, vier Jahren“, aus denen die
Bilder stammen. Sontheims Anfänge
als Malerin reichen jedoch bereits
„etwa elf, zwölf Jahre“ zurück und
so äußerte sich die Künstlerin jüngst
erfreut darüber, bei der insgesamt
zehnten Exposition in der „Galerie
Vincent“ zum ersten Mal nun auch
dort vertreten zu sein. (ale)

O Die Ausstellung Farbfühlen ist in der
Galerie Vincent in Pfronten-Steinach bis
zum 16. März jeweils von Donnerstag bis
Sonntag von 15 bis 18 Uhr geöffnet.

Experimentierfreudigkeit: Die Ausstellung „Farbfühlen“ zeugt von der Lust der Male-

rin Rita Sontheim, etwas auszuprobieren. Foto: Alexander Berndt

Hopfen am See Unter dem Titel „…
auf der Suche nach Wolkenku-
ckucksheim“ stellt der Füssener
Künstler Peter Jente Objekte und
Malereien in der neuen Ausstellung
der KiK-Galerie der Fachklinik En-
zensberg in Hopfen am See aus. Die
Vernissage beginnt am Donnerstag,
6. März, um 19 Uhr. Zu sehen ist die
Ausstellung bis Sonntag, 4. Mai, je-

weils täglich
ganztags.

Dem Motto
„Wolkenku-
ckucksheim“ nä-
hert sich Jente
philosophisch an
und strebt in der
künstlerischen
Umsetzung nach
Antworten. Jente

bezog sein neues Atelier samt Mal-
schule 2006 in den ehemaligen Füs-
sener Hanfwerken und war damit
Mitbegründer der Kunsthallen am
Lech. Neben Ausstellungen seiner
eigenen Werke, veranstaltet er in
seinen großzügigen Räumlichkeiten
Ausstellungen regionaler und inter-
nationaler Künstler.

Seine Werkschau auf dem En-
zensberg gewährt einen umfassen-
den Blick auf seine Arbeit und bietet
die Möglichkeit, einen authenti-
schen Künstler „von hier“ kennen
und schätzen zu lernen. (az)

Jente stellt auf
Enzensberg aus
Werkschau Vernissage
am Donnerstagabend

Peter Jente

PFLACH/BREITENWANG

„Pacific Dreams“
beim Frühjahrskonzert
Das traditionelle Frühjahrskonzert
der Musikkapelle Pflach unter Ka-
pellmeister Tobias Lämmle – er ist
auch Direktor der Landesmusik-
schule Außerfern – beginnt am
Samstag, 8. März, um 20 Uhr im
Veranstaltungszentrum Breiten-
wang. Auf dem Programm steht
neben einem Solostück für Klarinet-
te „Tico,Tico“ auch „In fremden
Welten“, ein Stück für Steirische
Harmonika und Blasorchester. Mit
der Sinfonie „Pacific Dreams“, dem
James Bond-Titellied „Skyfall“
sowie der Rockballade „Africa“
lässt die über 50 Interpreten starke
Kapelle weitere interessante Kom-
positionen erklingen. (cl)

Elke

Heßler

Rufen Sie mich an:

(0  83  62) 50  79-23

Service-Zeiten: 

Mo. – Do. 7.30 – 17.00 Uhr

Fr. 7.30 – 16.30 Uhr oder

rund um die Uhr unter:

www.all-in.de/anzeigen

Ihre Ansprechpartnerin 
für private Kleinanzeigen

Jagdgenossenschaft Buching-Land

Einladung zur Generalversammlung
am Mittwoch, dem 12. März 2014, um 20 Uhr

beim „Alten Wirt“ in Buching.

Tagesordnung:   1. Jahresbericht
2. Abschuss
3. Kassenbericht
4. Verwendung des Reinertrages
5. Neuwahlen
6. Wünsche und Anträge

Alle Jagdgenossen sind herzlich eingeladen. Der Jagdausschuss

Keller feucht . . .
lieber gleich zum Spezialisten!

Tel. 0 83 62 - 82 19 · www.velle.de
bau(t)

Pizza-Taxi-Fuessen.de
Tel. 08362-6250

ALLGÄUER WICHTEL -
die Geschenkidee!
� 0831/71240

Fallmühle

Pfronten ·  � 0 83 63 / 4 81 
www.fallmuehle.de

Aschermittwoch 
geöffnet !

Reisemarkt
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Donnerstag, 6. März 2014

    nach Saulgau
Abfahrt: Pfr. 8.15 / N‘wang 8.30 Uhr

THERMALBAD
€ 22,-

Edelweißweg 1 · 87484 Nesselwang    
� (08361) 444

Amtliche Bekanntmachungen

Sitzung des Bau-, Umwelt- und Verkehrsausschusses
am Dienstag, 11. 03. 2014, um 17.00 Uhr
im Großen Sitzungssaal des Rathauses

Tagesordnung
1.  Verkehrsangelegenheiten
1.1 Bekanntgaben
1.2  Antrag zum Befahren des Taxiswegs (HFP-Beschluss vom 13.11.2012 

und Beschluss Nr. 137 Bau-, Umwelt- und Verkehrsausschuss vom 
05.11.2013)

1.3  Verkehrssituation innere Kemptener-/Luitpoldstraße – Antrag der
Werbegemeinschaft Füssen und Anhörung der Hausbesitzer/
Anwohner/Geschäftsinhaber v. 26.02.2014 –

1.4 Anträge, Anfragen
2.  Bauangelegenheiten
2.1 Bekanntgaben
2.2 Bauvoranfragen
2.3 Bauanträge
3.  Vollzug des Bayerischen Straßen- und Wegegesetzes

Widmungen bestehender Straßen nach dem Bayerischen Straßen- 
und Wegegesetz

4.  Vollzug der Geschäftsordnung
Genehmigung der Niederschrift aus der öffentlichen Sitzung des 
Bau-, Umwelt- und Verkehrsausschusses vom 04. 02. 2014

5.  Anträge, Anfragen 
Füssen, 05. 03. 2014
STADT FÜSSEN: gez. Paul Iacob, Erster Bürgermeister

Amtliche Bekanntmachung
der Stadt Füssen

Schulverband Pfronten – Bekanntmachung
Betreff: Schulverbandsversammlung
Am Mittwoch, dem 12. März 2014, um 10.30 Uhr findet im Sitzungssaal 
des Rathauses der Marktgemeinde Nesselwang eine Sitzung der Schulver-
bandsversammlung mit folgender Tagesordnung statt:
Öffentliche Sitzung:
1. Feststellung der Jahresrechnung 2013
2.  Beratung des Haushaltsplan-Entwurfes 2014 und Erlass der Haushalts-

satzung für das Rechnungsjahr 2014
3. Sonstiges
Pfronten, 27. Februar 2014 gez. Michaela Waldmann, 
 Erste Bürgermeisterin und 
 Vorsitzende des Schulverbandes

Geschäftliche
Erfolge durch gezielte 

Anzeigenwerbung.

Der Anzeigenteil 
einer Tageszeitung hat einen fast 

einzigartigen 
Informationsumfang und ist

Spiegelbild 
des wirtschaftlichen 

Lebens

Zeitungsleser
wissen mehr.


